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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro. io . Mittwoch den 3 . Februar 1819.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Durch daS am » , . Decbr . i8 » 8 . erfolgte Ab¬

leben des Landesherrlichen , auch Bischöflichen Dekans ,
und Stadtpfarrers Makar Neser , ist die Landes¬

herrliche Dekanats - und Fürst ! . FürstenbergischePa -

tronatsPfarrey Stühlingen im Donaukreis erledigt
worden . Sie ertragt in Geld , Naturalien und

Beynutzunqen etwa iroc > fl . , und erhalt seiner Zeit

beim Abgänge der dortigen Kapuziner noch beson¬

der« 320 fl . mit der Verbindlichkeit , eines» ständigen
Vikar zu halten . Die dem Dekanatsdienste gewach¬
senen Kompetenten haben sich bey der Standesherr¬
schast Fürstenberg stach Vorschrift zu melden .

Den 13 . Jänner d . I . ist der emeritirte Pfar¬

rer Steinig zu Leimen im Neckarkreise , Spezia -

lals Oberheidelberg , gestorben . Die Eoncurrcnten

um diese evangelisch - lutherische Pfarrey mit einem

Kompetenz -Anschlag von 568 fl . » nd wenig größerm

Ertrag haben sich binnen drey Monaten in dem ge¬

setzlichen Wege bey der evangelischen obersten Kirchen¬

behörde zu melden .
Den , 5 . Jänner d . I . ist der erst kürzlich nach

Gcenzach im DreysamKreike , Dekanats Lörrach be¬

rufene Pfarrer Fricdcrich Schäfer daselbst verstor¬
ben . Die Concurrenten um diese eva «g« lisch - luthe -

rische Pfarrey mit einem Kompelenz - Anschlag von

621 fl . und mittleren Ertrag von 850 fl. haben sich
binnen 6 Wochen auf dem gesetzlichen Wege bey
der evangelischen obersten Äirchenbebörde zu melden .

Durch den am 30 Decbr . 1818 erfolgten Tod

des ZeichaungsLehrers Springer zu Heidelberg ,
ist die Stelle eines AeiebnungsLehrers an dem dafl -

gen Gymnasium mit einem fixen Gehalt von 200 fl.

erledigt geworden , um welche sich die allenfallstgen
Kompetenten binnen 4 Wochen zu melden haben ;
wobei jedoch bemerkt wird , daß sich das um diese
Stelle bewerbende Individuum vor der - wirklichen
Anstellung einer Prüfung unterwerfen müsse .

Durch den Tod des kathol . Schullehrers Nahm
ist der ohngefahr Zoo fl. ertragende Schuldienst zu
« arlSdorf in » iten LandDekanat Bruchsal , in Erle¬

digung gekoäimen ; die Kompeten um diese Schul¬

stelle haben sich vorschrifrmäßig zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse

sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu

werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —

AuS dem
Bezirksamt Achern .

(3 ) zu Kappel unter Rodeck an den in Gant

erkannten Bürger und Tagwerker Philipp See da¬

ch er , auf Freitag den 12 . Febr . d . I . Vormittags

8 Uhr vor dem TbeilungsCommissariat im Gasthaus

zum Ochsen daselbst .
( Z ) zu Wa ldu lm an den in Gant erkannten

gestorbenen Bürger und Reebmann Joseph Nie¬

gerl den Alten , auf Donnerstag den n . Februar

d. I . Vormittags 8 Uhr vor dem TheilungsCommis -

sariat im Lindenwirthshaus zu Waldulm . Aus dem

Bezirksamt Lahr .

( 2 ) zu Schutterzell an den Tannenwirth

Karl Bickel , auf Mittwoch den 24 . Februar d . I .

Vormittags 9 Uhr vor dem TheilungsCommissär in

dem Tannenwirthshaus daftlbst . Aus dem

Stadt und i . Landamt Offenburg .

(3 ) zu Wal lersw ey er an den Hirschwirth

Joseph Müller , auf Montag den 8 . Febr . d . I .

im Hirschwirthshause zu Waltersweyer vor der ver-

ordneten Kommission . Aus dem
Stadt - und 1 . Landamt Rastadt .

(3) zu Au an die in das Königreich Bayern

auswandernden Bürger Hilari Ball , Konrad

Boll und Karl Welger , auf Montag den 8 .'

Febr . d . I . auf dem Rathhaus daselbst . Aus dem

Bezirksamt Rbeinbischoffsheim
(3 ) zu AirolShofen an dm in Gant « kann -



fen Georg Reinert , auf Montag den 15 . Febr .
d . I . auf dem Rathhaus zu Zirolshofen . Aus dem

Bezirksamt Villingen .
(2) zu Dierheim an den in Gant erkannten

im ersten Grad mundtodten Lorenz Grieshaber ,
auf Donnerstag den 18 . Febr . d . I . vor dem Thei -
lungsCommiffar zu Dierheim . Aus dem

Bezirksamt Wiesloch .
(2) zu Mühlhausen an den in Ganter¬

kannten Bürger und Schuster Jakob Seyferling ,
auf Donnerstag den 18. Febr . d . I . Vormittags 9
Uhr vor dem Großh . Amtsrevisorat auf dem ,Rath -

. haus zu Mühlhausen . Aus dem
Bezirksamt Wolfach .

(0 zu Schiltach an den in Gant erkannten
Kübler und Flötzer Christian Die rer le , auf Mon¬
tag den rr . Febr . d . I . vor dem Großh . Theilungs -
Eommissariat in Schiltach .

Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Appenweyer . ssVorladung . j Nachdem

der hiesige Bürgerssobn Leopold Ernst bei der or¬
dentlichen Rekrutenziehung pro 1817 . mir der Los-
Nummer b . zum Activdicnst bezeichnet worden ist ,
sich aber bis jetzt dahier nicht sistirk hat , so wird ge¬
dachter Leopold Ernst anmit öffentlich vorgeladen ,
nunmehr binnen 6 Wochen um so gewisser dahier

zu erscheinen , und seiner Militzpflichtigkeit Genüge
zu leisten , als widrigenfalls nach der Landes - Eonsti -
tution gegen ihn als böslich ausgetretener Unterthan

' zveiter fürgefahren werden soll .
Appenweyer den , 9 . Jan . 181Y .

Großberzogl Bezirksamt .
( 1 ) Karlsruhe . (Vorladung . ( Der Ser¬

geant Gottfried Löh ler , von hier gebürtig , ist von
dem Großherzogl . alen Linien Inf . Reg . aus der

Garnison Mannheim desertirt , und wird dahier öf¬

fentlich aufgefcrderl , a dato binnen 6 Wochen sich
„ nschlbar bei seinem RegimentsEommando zu Mann¬
heim oder bei diesseitiger Stelle zu sistiren und über

seine bösuche Entweichung zu verantworten , widri¬

genfalls gegen ihn nach Vorschrift der LandesEonsti -

tution wieder böslich ausgetretene Unterlhanen ver¬

fahren werben wird .
Karlsruhe den 25 . Jan . i8 >Y .

Großherzogl . St ^ dlamt .
( t ) Waldshul .

^ ( Vorladung j Der Land¬
wehr -Soldat Johann Köpfer von Aispel wird auf -

Htforoert , sich binnen 3 Monaten zu stellen , widri -

yens gegen denseldrnr,als Deserteur nach den Landes¬

gesetzen würde verfahren werden .
WaldShut den 21 . Jänner > 8 >y .

Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Rastadt . ( Bekanntsnachung und Signa¬

lement .) Da von ber unten signaki
'
strten fremden

Weidsperson , welche dahier ohne allen Ausweis auf
der Landstraße nicht weit von hier betreten wurde ,
weder ihre Herkunft , Wohnort , noch sonst etwas
näheres erforscht werden kann , indem dieselbe ausser
einigen einförmigen Lauten , die sie auf jede an sie
gestellte Frage von sich giebt , gar nichts redet , und
wirklich sprachlos zu sein scheint, jedoch in Ansehung
ihres Körperbaues und sonstigen Merkmalen die Ber -
muihung hervvrgeht , daß solche eine verwilderte
Südamerikanerin oder sonst einem entfernten noch
unkultivirten Lande ihrer Herkunft nach eigen scye ,
und vielleicht irgend jemand , der sie als eine seltene
Erscheinung zur Schau herumgeführt , entlaufen ,
oder von ihm fortgeschickt worden seyn möge , so er¬
sucht m «n die wohllöbliche Polizey -Behörden , welche
hievon nähere Kcnntniß haben , um bald gefällige
Auskunft . Rastadt den 26 . Jänner i8 >y .

Großherzogl . Stadt - und itcs Landamt .
Signalements .

Dieselbe ist ungefähr 2 , Jahr alt , mittlerer stark
besetzter Statur , hat ein dickes vollkommenes Gesicht ,
schwarzbraune Gesichtsfarbe , große schwarze ganz
strake Haare , graue Augen , kleine stumpfe Nase ,
mittelmäßigen Mund , kleines rundes Kinn und gute
Zahne . Bei ihrer Einfangung war sie fast ganz in
Lumpen gekleidet.

( 1 ) Kandern . ( Urthels - Verkündigung . ]
In Untersuchungs - Sachen gegen Susann « Ri en¬
ger von Jnzlingcn , wegen Diebstahl , hat das Groß¬
herzogl . Hochpreißliche Hofgericht am Oberrhein ,
durch Urtheil vom 19 . d . M . Nro . in Crim . 139 .
auf geschehene Ediktalladung und ungehorsames Aus¬
bleiben der Jnkulparin zu Recht erkannt : „ Jnkul -
patin feye des an Jakob Müller zu Wintersweiler
verübten Diebstahls eitler silbernen Sackuhr , 13 fl .
baaren Geldes , und zweier seidener Halstücher ,
im Gesammtbetrag von 35 fl . 57 kr . für schuldig zu
erklären , und auf Betreten die gesetzliche Strafe von
bwöchentlichem bürgerlichem Gefangniß , nebst ein¬
facher körperlicher Züchtigung an ihr zu vollziehen ,
sie auch zum Ersatz des Entwendeten , soweit es noch
nicht geschehen , und zu Tragung der UnterfuchungS -
Kostcn zu verurthcilcn . v . R . w. ," welches hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Kandern den 22 . Jänner , 819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( r ) Achern . ( Verlohrne Obligation .) Es ist
eine , auf 100 fl . lautende , von Ignatz Harker
dahier der Katharina Straub , wirklich zu Frey -
bucg , unterm 4 . Octbr . 1782 . ausgestellte Obligation
verlohren gegangen . Der wirkliche Besitzer derselben
wird aufgefordert , seine Ansprüche darauf binnen 6



Wochen genügend dahier zu erweisen , widrigens die¬

selbe hümit für amortifirt erklärt wird.
Achern den 25 . Januar 1819 .

Großb . Bezirksamt.
( 1 ) Achern . sVerlohrne Obligation ) Es ist

eine von Bernhard Ott zu Oehnsbach dem Ser¬

geanten Anton Baurendrstel zu Oberachcrn
unterm >7. Febr. i8rv . Nco . . 78 . ausgestellte auf
400 fl . lautende Obligation verlohren gegangen . Der
wirkliche Besitzer dieser Urkunde hat binnen 6 Wo¬
chen seine EigenthumS- Ansprüche darauf geltend zu
machen , widrigens dieselbe hiemit für amorlisirt er¬
klärt wird . Achern den 25 . Jänner 18 * 9.

Großb . Bezirksamt.
( 1) Sinsheim . sVerlvhrneObligation.) Die

von den Georg Michael Schuhmännischen
Eheleuten zu Eschelbronn auf den Grund der in dem
Eschelbrvnner Pfandbuch pag . 567 unterm 25 . April
1813 . eingetragenen Unterpfänder dem Einsteher ih¬
res Sohnes Johann Georg Schuh mann Na¬
mens Georg Steinbrenner zu Mcckeshcim ,
über ein Kapital von 700 fl . ausgestellte Obligation
ist verlohren gegangen . Dieselbe ist hiermit für amor -
tistrt erklärt , und cS wird solches zu jedermanns
Kunde biermit öffentlich bekannt gemacht, j

Sinsheim den 21 . Jenner 18 *9 .
Großherzogl , Bezirksamt.

Kauf - Anträge .
( r ) Achern . sMühlenversteigerung zu GroS -

weyer . j Die ErblehnMahlmühleder Wittib des Ignatz
Bärte , mit Wohngebäude, Scheuer , Stallungen ,
Hofraithe, Gras - und Baumgarten , Aecker und
Wiesen , wird bis Donnerstag den 18 . Febr. d. I .
nun im Exekutionswege » öffentlich gegen annchm.

liche Bedingungen , versteigert, wozu die Kauflustigen
Nachmittags 2 Uhr im Wirthhausc zum Rössel in
Grosweier sich einsinden mögen .

Achern den « 7. Jan »8 >9-
Grvßberzogl . Bezirksamt.

(1 ) Achern . sWicthshausvcrsteigerungzuSas -
bach .) Das Wirthshaus zum Erbgroßherzog des
Xaver Habich zu Sasbach , an der Hauptstraße ,
mit dabei befindlichen Scheuer, Stallungen und Gar¬
ten , dann mehrere Zeuch Aecker und Wiesen , wird
bis Donnerstag den 11 . Febr . d . I . Nachmittags 2
Uhr im Hause selbst öffentlich versteigert , wozu die
Kauflustigen eingeladen werden.

Achern den 27 . Jänner >8 ' 9 .
Großherzogl . Bezirksamt.

(0 55 retten . sMühlenversteigerung zu Die¬
delsheim .j Dieben jung Friedrich Hesselbacheri¬
schen Eheleute zu Diedelsheim bei Breiten zugehö¬
rige , an der Salzbach gelegene , in einem Schel ,
und r Mahlgängen , Hanfreibe« Gypsmühle und

Oehlschlag bestehende ErbkestandS - HUhle , nebst §
Viertel Acker auf Brettemer Gemarkung, wird Mitt¬

wochs den io . Merz d . I . Vormittags 9 Uhr auf
dem Rathhaus zu Diedelsheim an den Meistbietenden
öffentlich versteigert . Die Steigerer haben sich durch

Obrigkeitliches Zeugniß über gutenLeumund und hin¬
länglichem Vermögen auszumeisen .

Bretten den 28. Jänner , 819 . 1

Grvßberzogl . AmtsRevisorat.
( t ) Gengenbach . sGlaswaaren feil .)

dem Unterzeichneten können jeden Augenblick entwe¬
der in geringern Quantitäten , oder auf einmal , fol¬

gende in Commission habende Glaswaaren gekauft
werden : ungefähr 1200 grüne Boutcillen , rvo

Brandwein - Guttern , 200 Bund ord . Trinkgläser ,
1 r Melonen - Glocken , 1500 Apothekergläser , 30
blaue ord. Salzbüchschen, 4voo Schnüre gläserne
Kleiderknöpfe . Gengenbach den 28 . Jan . 18 ^9.

Bernhardt Stolz .
(r) Lahr. sWirthshausversteigerungzu Schut¬

terzell. ) Nachdem Kar! Bickel von Schutterzell den

Verkauf seiner daselbst gelegenen Behausung mit der

Schiidgercchtigkeit zur Tanne vorgeschlagen hat , st»

wurde zu Versteigerung dieser zweystöckigten Wuchs -

Behausung mit darunter befindlichem großen Keller ,
dann eine ncuangebaute Scheuer und sehr geräumi¬

gen Stallungen , Holzschopf , Brennküche und darzu
gehörigen Bronnen , so wie auf die Wohnung an¬

stoßenden > Sester Gcmüß - 2 Sester GrasGarten ,
und 6 Sester Ackerfeld , das Ganze zusammen ,mü

Hofraithe ohngefahr 10 Sester enthaltend , Montag
den 2i . Februar d. I . bestimmt , und ladet man

sammtliche Liebhaber auf obigen Tag Nachmittags)
2 Uhr in das Tanncnwirthshaus zu Schutterzell mit

dem Bemerken ein , wie unter den ausgestellten äußerst
annehmlichen Kauf - und Zahlungs - Bedingniffen
hier jene vorzüglich erwähnt wird , baß am Steig-

schilling 1500 fl . verzinslich stehen bleiben können .
Lahr den 20. Jänner 1819 .

Grvßberzogl . Amtscevisorat,
( 1) Untere wisheim . sErbbestanbs - Bege¬

bung eines Wasenmeisterey und NachnchtersDiensts.)
Der durch den Tod des Wasenmeisters Bernhard
Fuchsen zu Gochshcim in Erledigung gekommene
Wasenmeisterei - und NachrichtersDicnst in den Or¬

ten Sulzsek» , Flehinqen, Sikingen , Menzi/igen ,
Bannbrüken , Gochshcim , Obcrqcker, Münzesheim,
Obervwisheimund Unleröwisheim , wird Donnerstag
den 25 . Febr . d. I . Vormittags um 1® Uhr bei der

Verrechnung dahier , vorbehaltlich hoher Kreisdireelo»-

rialRatisikalion an den Meistbietenden in Erbbestand
begeben werden , wozu man die Liebhaber mit dem

Anhanghöflicheinladet, daß Ausländerdabei unzuläßig

sind. Unleröwisheim bei Bruchsal am l . Febr .
Großherzogl . DvmanialVerwaltung .



<r ) Dnwlach . lHolz feil . j In Durlach liegen
Ungefähr zwölf Klafter Buchen Scheiter -Hvlz um
billigen Preis zu verkaufen . Herr Merkle zum
Hirsch gibt hierüber Auskunft .

Durlach den 27 . Jenner 1819 .

Bekanntmachungen .
(3 ) Appenweyer . sDienstantrag . ) Durch

Beförderung des hiesigen AmtsActuar Leichtlin
in Großherzogl . Staatsdienst , wurde das i te Actua -
riat verbunden mit der Sporkeiverrechnung bei hie¬
sigem Bezirksamte erledigt , und soll alsbald wieder
besetzt werden . Rechtspractikanten oder Scribenten ,
welche diese Stelle anzunehmen geneigt sind , werden
anmit eingeladen , sich desfalls unter Exhibirung
ihrer Zeugnisse über Kenntnisse und Lute Aufführung
« n Unterzeichnete Stelle zu wenden .

Appenweyer den 20 . Jan . 1819 .
( 1 ) Brette » . jDienstantrag .j Bei dem

Amlsrevisorat Breiten wird ein recivirter , dabei schon
practisch geübter Theilungs - Commissär gesucht , der
nicht Vermögenslos und über seine Fädigkeiten und
sittliches Betragen sich genügend ausweisen kann .

Brette » den 30 , Jenner 1819 .
Großherzogliches Amlsrevisorat .

Unglücköfall und Warnung .
Michel Stettenbenz , Bürger und Ackers-

mann zu Appenweier , dörrte unterm 17 . v. M .
mehrere Schaub Stengelhanf , der dagegen bestehen¬
den und schon so oft wiederholten Verkoche ohngeach -
ter , in seiner Stube an dem hiezu besonders stark
cingestuertcn eisernen Ofen . Wahrend nun seine Ehe¬
stau Mit häuslichen Arbeiten in der Küche , er aber
mit Brechen des bereits dörren Hanfes in dem Hofe
vor seinem Hause beschäftiget , und Niemand in der
Stube war , als seine eigenen z , und noch 2 Nach -
barskinder , von welch' allen das Aelteste kaum 6
Jahre alt , entzündete sich der übrige am Ofen noch
herumgestandene Hanf , schlug in lichten Flammen
aus , ergriff daS nabe gelegene Bett , und würde
gewiß einen der größten Häuserbrände erzeugt haben ,wäre nicht schleunige Hülfe herbeygeeilr , und durch
diese der Brand gleichsam in seinem Entstehen wieder
gelöscht worden .

So glücklich und , schnell das weitere Umgreifen
der Flammen nun Aitcb verhütet worden , so un¬
glücklich wurden aber bloch die ber-m Ausbruch des
Feuets allein in der Stube gewesenen 5 kleinen un¬
mündigen Kinder . Das Jüngste , ein Säugling von
6 Wochen , lag in der Wiege , wurde von dem her -
abacfallenen brennenden Bettumtumg seiner Aeltern
bedeckt' , und am Halse und im Gesichte jämmerlich
verbrannt : die übrigen 4 unglücklichen Kinder , welche

mit einemmale sich in ein Flammenmeer versetzt sa¬
hen , sich nicht zu ralhcn , nicht zu helfen wußten ,
und auch bald nicht mehr schreyen konnten , kauclwr -
tcn sich auf den Boden , hoben ibre Hände vor das
Gesicht , und wurden in dieser Stellung beynahe
halb gebraten ehe ihre Rettung kommen konnte .
Wohl liefen die beyden Stettenbenzische Eheleute auf
das erste Geschrey ihrer Kinoer der Stube zu , die
bey Eröffnung der Thüre ihnen cntgegengeschlagene
Flamme aber schreckte sie für einige Augenblicke wie¬
der zurück ; verzweiflungsvoll eilten sie auf dir
Straße , riefen um Hülfe , und dann wilder zurück,
drängten sich durch die Flammen in ihre Stube , wo
ihre hülflosen Kinder noch wimmerten , und konnten
dieselben nicht retten . In ihrer Bestürzung sahen
sie nichts als Flammen , ließen sich von denselben
halb aufzehren , und konnten in der übrigens sehr
kleinen Stube die unglücklichen Kinder nicht finden ,bis endlich der auf den ersten Lärmen herbeigeeilke
Schmidtmeister Ganther mit seinem Lehrjungen
Joseph Wjedem er von hier sich ebenfalls muthig
in die Flammen stürzte , und das kleinste Kind in
seiner Wiege , sodann noch 2 andere aus den Flam¬
men hcraustrug , wahrend der Lehrjung Joseph
Wiedemcr und Stettenbenzin endlich das 4t« und
site dieser Kinder durch die aufgeriffenen Fenster noch
ins Freye brachten .

Hochlöbliches Directorium deS Kinzigkreifes er¬
kannte nebst öffentlicher Belobung dieser edeln Hand¬
lung dem braven Schmidlmeister Ganther eine Be¬
lohnung von 5 fl . , seinem Lehrjungen Joseph Wied -
mer aber von 3 st . gnädigst zu . Sie nahmen ' diese
Belohnung dankbar an , fanden in ihrem eigenen
Bewußlsyn aber , 5 Menschen daß Leben gerettet zu
habcn , einen noch schönern Lobn , dessen voller Ge¬
nuß Ihnen nur dadurch get -mbt wird , daß mittler¬
weile die 3 ältesten dieser Kinder an den Folgen ih¬
rer erhaltenen vielen und schweren Brandwunden ,
als unschuldige Opfer des Leichtsinnes ihrer nun auch
sehr unglücklichen Eltern doch noch sterbin mußten .

Möge diese traurige Geschichte allen Eltern zur
Warnung dienen , ihre kleinen Kinder nie allein und
ohne schützende Aufsicht sich selbst zu übrrlaffen ; mö¬
ge dieser schreckliche Vorfall den Landmanri doch ein¬
mal bestimmen , sich des heillosen Hanfdörrens am
Ofen in der Stube zu enthalten , und möge dieses
nur durch Nichtbefolgung eines im ganzen Lande be¬
stehenden verbietenden Gesetzes heebeiqefübrte Unglück
ihn an sprechen , lebrcn , und überzeugen , daß herr¬
schaftliche Verordnungen . wenn sie auch gkeichwotzl
nicht immer seiner Bequemlichkeit stöhnen , doch im¬
mer sein wahres Wohl zum Zwecke haben ! ! J

Appenweier den 2j . Jan . >8 - 9 .
Großherzogl . Bezirksamt .
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